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Einleitung

Liebe Leser_innen,
was sich in den letzten Jahren abzeichnete,

wurde auch 2016 bestätigt. Die Zahl rechter

Straftaten pendelt sich auf einem

erschreckend hohen Niveau ein. Die

gemeinsame Chronik der Amadeu Antonio

Stiftung und PRO ASYL dokumentiert für das

Jahr 2016 bundesweit 1963 Angriffe auf

Asylsuchende und deren Unterkünfte (Stand:

03.02.2017). Dabei wurden 472 Asylsuchende

durch beispielsweise Brandanschläge oder

tätl iche Übergriffe verletzt. Al lein in Sachsen

gab es 253 Angriffe mit 89 verletzten

Personen.[1] Es kann davon ausgegangen

werden, dass die Dunkelziffer um einiges

höher l iegt und eine Vielzahl weiterer

rassistischer und rechter Straftaten sowie

Aktivitäten aus unterschiedlichen Gründen

nicht erfasst wurden.

So war auch für das Jahr 2016 im Altlandkreis

Döbeln eine Vielzahl rechter Aktivitäten und

Straftaten zu verzeichnen. In Leisnig kam es

zum Jahresbeginn gleich zu mehreren

Übergriffen durch Personen aus dem rechten

Spektrum. Während der Silvesternacht wurden

verschiedene Jugendliche von einem rechten

Mob mit bis zu 30 Personen angegriffen.

Dabei wurde mehrfach der Hitler-Gruß

gezeigt und es kam zu „Sieg Heil“-Rufen.

Mehrere Personen wurden verletzt und

mussten anschließend im Krankenhaus

behandelt werden. (Eine detail l iertere

Beschreibung des Vorfal ls ist in der Chronik

zu finden). Weiterhin ist insbesondere in

Roßwein eine Zunahme rechter Gewalt und

neonazistischer Aktivitäten zu beobachten.

Immer wieder treffen sich rechtsradikale

Jugendliche und junge Erwachsene im

öffentl ichen Raum. Aus dieser Gruppe kam es

zu Pöbeleien, Bedrohungen und Verfolgungen.

Diese bedrohliche Situation für scheinbar

nicht rechte Jugendliche gipfelte in einer

Hetzjagd auf mehrere Jugendliche und einem

Übergriff mit einer Softair-Waffe. Auch in den

darauffolgenden Monaten kam es erneut zu

einem körperl ichen Übergriff und

Bedrohungen durch Personen aus dem

rechten Spektrum. Ein weiterer Vorfal l

ereignete sich im November 2016 zur

Eröffnung des Roßweiner Weihnachtsmarktes,

bei der eine männliche Person aus Riesa in

den Weihnachtsbaum kletterte und dort mit

einem Banner rassistische Parolen skandierte

und nach dem Bürgermeister verlangte, da

dieser zu „l inks“ sei. Die Person wurde im

Vorfeld mit einem Mitgl ied von „Roßwein

wehrt sich“ gesehen und stammt scheinbar

aus dessen Bekanntenkreis. Noch am selben

Wochenende wurde an einer Brücke in

Roßwein eine Reanimationspuppe aufge-

hängt, welche mit einem Davidstern und

einem Hakenkreuz versehen war.

Weiterhin waren seit Beginn des Jahres 2016

erneut verstärkte Propaganda-Aktivitäten der

Neonazis in der Region wahrnehmbar. Fast

täglich wurden Sticker, Plakate oder Graffiti

mit neonazistischen Inhalten entdeckt. Oftmals

wurden diese Propaganda-Aktionen seitens

der Neonazis entsprechend auf den

Facebook-Seiten nochmals publik gemacht

und gestreut. Es erfolgten Postings mit den

dazugehörigen Kommentaren und Bildern.

Insbesondere im Vorfeld von Demonstrationen,

wie beispielsweise den „Trauermärschen“

anlässl ich der Jahrestage der Bombardierung

von Dresden am 13. Februar 2016 und

Chemnitz am 05. März 2016 oder einer

Demonstration der NPD/JN am 01. Mai in

Wurzen, konnten massive Propaganda-

Aktivitäten mit dem Ziel der Mobil isierung für

die entsprechenden Ereignisse festgestel lt

werden. Als treibendende Kraft dieser
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Aktionen können nach wie vor die

Aktivist_innen aus dem Umfeld der JN

Mittelsachsen benannt werden. Der Erfolg

dieser sehr breiten und intensiven

Mobil isierung hielt sich jedoch in Grenzen. So

nahmen am diesjährigen „Trauermarsch“ in

Chemnitz ledigl ich ca. 100-120 Personen teil ,

unter ihnen auch rechtsradikale Aktivist_innen

aus der Region Döbeln.

Außerdem wurden anlässl ich des

Geburtstages von Adolf Hitler am 20. April

Sticker, Poster und Sprühschablonen herge-

stel lt. Als Grundlage diente ein Kinderfoto von

Adolf Hitler. Auf einigen Stickern war im

Hintergrund ein historisches Foto von Döbeln

zu sehen. Überschrieben war der Aufkleber

mit „Zum Wiegenfest wünschen wir Döbeln´ s

Ehrenbürger al les Gute“. Weitere Sticker

trugen den Hashtag „Al lesGute“. Die Sticker

und Graffitis waren um den 20. April 2016

überal l in Döbeln zu finden.

Für das gesamte Jahr 2016 blieb die Anzahl

verschiedener rechter Propaganda-Aktionen

in der Region kontinuierl ich auf einem sehr

hohen Niveau.

Die Anzahl rassistischer und rechter

Kundgebungen und Demonstrationen in der

Region ist im Vergleich zum Vorjahr stark

zurück gegangen. So fanden im ersten

Halbjahr 2016 vier angemeldete

Demonstrationen und Kundgebungen statt (im

Vorjahr waren es bereits 13). Dies begründet

sich unter anderem darin, dass die Gruppen

„Roßwein wehrt sich“ und „Roßwein wehrt

sich gegen Politikversagen“ keine regel-

mäßigen Kundgebungen angemeldet und

durchgeführt haben. Im Vorjahr fanden diese

nahezu wöchentl ich statt. Vielmehr ist bei

beiden Gruppierungen eine zunehmende

überregionale und bundesweite Vernetzung

zu beobachten, sodass die Haupt-

akteur_innen der Gruppierung an

Demonstrationen in ganz Deutschland teil-

nehmen bzw. diese bewerben.

Ein weiteres Indiz für die Vernetzung ist eine

Demonstration, welche am 03. Juni 2016 in

Roßwein stattfand. An dieser nahmen etwa

40 Personen aus dem Umfeld von „Roßwein

wehrt sich“, der JN Mittelsachsen, PEGIDA

und THÜGIDA, der Partei „Die Rechte“ sowie

Neonazis aus Freital und Grimma teil . Im

Verlauf des zweiten Halbjahres 2016 kam es

in Roßwein ledigl ich zu einer weiteren

angemeldeten Kundgebung aus dem Umfeld

von „Roßwein wehrt sich“ und THÜGIDA. Im

Rahmen der Kampagne „Ein Volk hilft sich

selbst“ verteilen die Mitgl ieder der beiden

Gruppen Sachspenden nur für vermeintl ich

Deutsche in verschiedenen Städten in

Sachsen und Thüringen. Da die Kundgebung

im Vorfeld nicht beworben wurde, war die

Resonanz in Roßwein sehr gering. Die Anzahl

der Teilnehmer_innen der Kundgebung be-

schränkte sich dabei nahezu ausschließl ich

auf die Redner_innen und Organisator_innen.

Die Gruppe „Roßwein wehrt sich“ hat sich im

Zuge dieser verstärkten Vernetzung

insbesondere mit THÜGIDA ebenfal ls

namentl ich angepasst, sodass die Facebook-

Seite nun „Roßwein wehrt sich / Wir l ieben

Sachsen und THÜGIDA“ lautet. Der

endgültige Schulterschluss erfolgte mit der

offiziel len Vereinsgründung und Vorstands-

wahl von „Thügida und wir l ieben Sachsen

e.V.“ am 18. November 2016. Zum Vorstand

des Vereines zählt neben bundesweit

bekannten Neonazis wie David Köckert,

Alexander Kurth oder Frank Rennicke nun

auch Mike S. von „Roßwein wehrt sich“. Zu

der Vereinsgründung trat neben Frank

Rennicke auch der Neonazi Patrick Kil lat, der

sich selbst „Vil lain051“ nennt und Teil der

rechten Band „A3stus“ ist, als Musiker auf. In

verschiedenen Bundesländern wird Thügida
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vom Verfassungsschutz beobachtet, so auch

seit mehr als einem Jahr in Sachsen.

Durch die Gruppe „Roßwein wehrt sich“ wird

unter anderem auch die Kampagne „Ein Volk

hilft sich selbst“, welche maßgeblich von

Akteur_innen von Thügida geprägt ist,

unterstützt. Im Rahmen der Kampagne

versuchen sich die Neonazis als „Kümmerer“

zu initi ieren. Es werden Spenden gesammelt,

die dann an „Landsleute“ verteilt werden. In

Roßwein wirbt Maik S. ebenfal ls für die

Kampagne. Laut der Facebookseite „Roßwein

wehrt sich / Wir l ieben Sachsen und

THÜGIDA“ hat ein Unternehmer aus Roßwein

kostenlos Räumlichkeiten für eine logistische

Unterstützung zur Verfügung gestel lt. Damit

sol l maßgeblich die Kampagne für

Ostsachsen vorangetrieben werden. Die

Gruppe „Roßwein wehrt sich“ unterstützte

2016 auch die vier Großdemonstrationen in

Berl in, welche al le unter dem Motto „Merkel

muss weg“ stattfanden. Die Demonstrationen

richteten sich im Al lgemeinen gegen die

Asylpolitik der Bundesregierung. Damit wurde

versucht, verschiedene rechte und rassistische

Strömungen zu vereinen, um so ein breites

Spektrum zu mobil isieren und Vernetzung

voranzutreiben. Als Organisator_in trat

mehrfach das neonazistische Label „Wir für

Berl in – Wir für Deutschland“ auf. Es betreibt

eine Facebook-Seite, über die auch ein

Großteil der Mobil isierung läuft. Hauptakteur

und Anmelder des Labels ist Enrico Stubbe.

Neben der Werbung über Facebook waren

einige Akteur_innen von „Roßwein wehrt sich“

bei einzelnen Demonstrationen auch vor Ort

in Berl in.

Die Gruppe „Roßwein wehrt sich gegen

Politikversagen“ um Jens Tamke trat im Jahr

2016 nur noch selten in Erscheinung.

Vordergründig wird die gleichnamige

Facebookseite bedient, um gegen Geflüchtete

und die Asylpolitik der Bundesregierung

Stimmung zu machen. Immer seltener wird

dabei Bezug auf Roßwein genommen.

Einzelne Akteur_innen nahmen im Jahr 2016

an einigen PEGIDA-Demonstrationen in

Dresden und Chemnitz teil . Im Oktober trat

Jens Tamke beispielsweise als Redner bei

einer Demonstration von PEGIDA Chemnitz

und Westsachsen auf. Bei der Beobachtung

des Facebook-Profi ls wird eine zunehmende

Nähe zur AfD deutl ich. Vermehrt werden

Beiträge der AfD oder einzelner AfD-

Politiker_innen geteilt. Auch erfolgte die

Teilnahme bei mindestens einer Veranstaltung,

die durch die AfD Mittelsachsen in Döbeln

organisiert wurde. Am 04. Februar 2017 trat

„Roßwein wehrt sich“ bei der Legida-

Nachfolgeorganisation „Bürgerbewegung" in

Erscheinung. Dabei bleibt abzuwarten, wie

aktiv die neugegründete Bewegung 2017 sein

wird und welche Aktionen auf die erste

Kundgebung folgen.

Nach wie vor spielt der Stützpunkt der JN

Mittelsachsen eine tragende Rol le bezüglich

der rechtsradikalen Aktivitäten in der Region.

So wird im aktuel len Bericht des sächsischen

Verfassungsschutzes datiert, dass die JN

Mittelsachsen im Berichtsjahr ein hohes

Aktionsniveau aufgewiesen hat und sich die

verbliebene neonationalsozial istische Szene

des Landkreises nahezu ausschließl ich an

deren Aktionen beteil igt hat. Aus dem Bericht

geht weiterhin hervor, dass insbesondere

Stefan Trautmann und Jan Häntzschel als

treibende Kräfte für die lokale Neonazi-Szene

bezeichnet werden können.[3] Sie fungierten

2015 (neben ihren Tätigkeiten und Funktionen

innerhalb der NPD/JN) verstärkt als

Organisatoren, Anmelder sowie Redner für

Kundgebungen und Demonstrationen bzw.

nahmen an diesen teil . Dies kann auch für

das Jahr 2016 weiterhin festgestel lt werden.

So trat Jan Häntzschel beispielsweise zu einer
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Kundgebung anlässl ich des „antikapital-

istischen Aktionstages“ am 01. Mai in Döbeln

auf.

Im August 2016 unterstützten die

Akivist_innen der JN Mittelsachsen ebenfal ls

das „Wahlkampflager“ der JN in

Mecklenburg-Vorpommern. Dieses wurde in

Vorbereitung zu den Landtagswahlen im

September durchgeführt. Die Aktivist_innen

aus Mittelsachsen sind auf mehreren Fotos

und Videos, welche u.a. bei Facebook

veröffentl icht und gestreut wurden, zu sehen.

Die Gruppierung um Stefan Trautmann trat

Ende September in Döbeln erneut öffentl ich in

Erscheinung. Während eines Suizidversuches

eines asylsuchenden Menschen waren die

Neonazis vor Ort. Sie diskutierten mit den

Einsatzkräften und der Polizei und posteten

anschließend entsprechende Bilder und

rassistische Kommentare bei Facebook.

Auch griff die JN erneut ihre „Platzhirsch-

Kampagne“ auf und besuchte Anfang Juni

2016 verschiedene Schulen der Region. So

waren sie unter anderem im Berufl ichen

Schulzentrum Döbeln und Rochlitz sowie vor

der Geschwister Schol l Oberschule Roßwein

und an weiteren Schulen in Leipzig, Chemnitz,

Dresden und Mittweida. Der „Platzhirsch“

posierte vor den Schulen, in den Klassen-

räumen und ließ sich mit Schüler_innen

fotografieren. Diese Fotos, später auch ein

Video der mehrtägigen Aktion, wurden dann

auf den Facebook-Seiten der JN und NPD

veröffentl icht. Im vergangenen Jahr kam es

aufgrund der vorherigen „Platzhirsch-

Kampagne“ im Jahr 2014 zu mehreren

Hausdurchsuchungen und Anzeigen. Im

Oktober 2016 wurde Stefan Trautmann

daraufhin rechtskräftig zu einer Geldstrafe

von 3.200€ verurteilt. Weiterhin mussten sich

im Januar 2017 Alexander Kurth aus Leipzig

und eine weitere Döbelnerin für die Aktionen

verantworten und wurden ebenfal ls zu

Geldstrafen verurteilt. Es bleibt abzuwarten

inwiefern die „Platzhirsch“-Aktion aus dem

Jahr 2016 rechtl iche Konsequenzen nach sich

zieht.

Anlässl ich des Gedenkens zum Jahrestag der

Reichsprogromnacht am 09. November 2016

kam es in diesem Jahr während der

Mahnwache an den Stolpersteinen zu keinen

Störungen durch die Neonazis. Am späteren

Abend wurden jedoch in Döbeln und Leisnig

die niedergelegten Kerzen und Blumen von

Personen aus dem rechten Spektrum entfernt

bzw. zerstört. Auf der Facebook-Seite der JN

Mittelsachsen erfolgte ein entsprechender

Post, in dem es hieß: „Der Tag geht zu Ende,

es wird kälter und auch die Kerzen gehen aus.

Die Stadt ist sauber. Gute Nacht!

#9November“.

Im Jahr 2016 ließen sich auch einzelne

Aktivitäten der sogenannten „Reichs-

bürger_innen“-Szene dokumentieren. So sol l

beispielsweise ein sogenannter „Reichs-

bürger“ am 26. Oktober 2016 einen Brand in

einem Mehrfamil ienhaus in Döbeln verursacht

haben. Dabei steht ein 56-jähriger Mann in

Verdacht, den Kinderwagen einer syrischen

Famil ie im Treppenflur angezündet zu haben.

Nachbar_innen gaben an, dass der Mann die

Bundesrepublik Deutschland ablehne, sowie

eine Flagge des „großdeutschen Reiches“ in

seiner Wohnung hängen hätte.[5] Auch

tauchten in der Region „Anordnungen“ und

„Anschreiben“ auf, die vordergründig an

Behörden, Institutionen und Kommunal-

verwaltung gerichtete waren und sich der

Szene oder einzelnen Akteur_innen zuordnen

lassen. Auch haben „Mitarbeiter

verschiedener Fachbereiche des

Landratsamtes Mittelsachsen [.. . ] bereits

Kontakt zu Bürgern gehabt, die aufgrund ihrer
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[1] Vgl. Homepage Mut gegen rechte Gewalt gefunden auf https://www.mut-gegen-rechte-
gewalt.de/service/chronik-vorfael le (verfügbar am 03.02.2016)
[2] Gefunden auf: http://www.tlz.de/startseite/detail/-/specific/Rechtsextreme-Thuegida-im-Visier-mehrerer-
Bundeslaender-962346369 (verfügbar am 07.02.2017)
[3] Vgl. Staatsministerium des Innern des Freistaates Sachsen (2016): „Verfassungsschutzbericht 2015 (Vorabversion)“
gefunden auf http://www.verfassungsschutz.sachsen.de/download/VSB_2015_INTERNET_05_25.pdf (verfügbar am
18.06.2016)
[4] Gefunden auf: https://www.facebook.com/mittelsachenjn/?fref=ts (Verfügbar am 09.1 1 .2016)
[5] Gefunden auf: https://www.neues-deutschland.de/artikel/1030080.doebeln-veruebte-reichsbuerger-
brandanschlag-auf-syrer.html
[6] Soltysiak, Tina (2016): Reichsbürger wol len nicht zahlen, gefunden auf: http://www.sz-
online.de/sachsen/reichsbuerger-wol len-nicht-zahlen-3569218.html (verfügbar am 08.01 .2017)

Handlungen oder Äußerungen vermutl ich

dieser Bewegung zugerechnet werden“, so

Kreissprecher André Kaiser. Dabei weigern

sich „Reichsbürger“ beispielsweise Steuern,

aber auch Strafzettel und andere Bußgelder

zu bezahlen. Gerade hinsichtl ich der

Vol lstreckung habe es wiederholt

Schwierigkeiten mit dieser Bewegung

gegeben.“[6] Seit dem 01. Dezember 2016

beobachtet das Landesamt für

Verfassungsschutz in Sachsen die Szene.

Ein besonderer Dank gilt al len

Kooperationspartner_innen, al len Mitwirk-

enden und al len Menschen, die die

Recherche und Dokumentation unterstützt

haben. Um die hier veröffentl ichten

Rechercheergebnisse zu vervol lständigen sind

wir ständig auf unabhängige Daten

angewiesen. Sol ltet ihr Kenntnis von hier nicht

erfassten Informationen, Aktivitäten und

Übergriffen haben, dann kontaktiert uns. ·

Kontakt: Treibhaus e.V. Döbeln

Projekt FAIR

Bahnhofstraße 56

04720 Döbeln

fair@treibhaus-doebeln.de
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Chronik
rechter Aktivitäten

..... in und um Döbeln
2016

Januar
31.12.2015/ 01.01.2016 In Leisnig kommt es

in der Silvester-Nacht zu mehreren

Übergriffen. Schon vor Mitternacht findet in

der Nähe des Marktplatzes ein Angriff von

mehreren Personen der rechten Szene auf

drei Jugendliche statt. Diese erleiden leichte

Verletzungen und können vor den

Angreifer_innen fl iehen. Eine weitere Person,

die al lein in der Stadt unterwegs ist, wird an

der Kirchstraße/Markt von zwei Frauen und

einem Mann nach verbalen Anfeindungen

und Drohungen bedrängt und von den drei

Angreifer_innen zu Boden geschlagen. Die

betroffene Person kann fl iehen und lässt sich

im Krankenhaus behandeln. In der Zeitspanne

von ca. 23:45 Uhr bis ca. 0:30 Uhr ereignet

sich ein weiterer Angriff. Eine Gruppe von

acht Personen, welche sich auf dem Heimweg

befindet, wird von ca. zehn Personen aus der

rechten Szene erkannt und angepöbelt. Es

fal len mehrfach die folgenden Sprüche: „Sieg

Heil“ ; „Wo ist die Antifa“; „Scheiß Zecken“

und „Wir kriegen euch“. Danach folgen

körperl iche Angriffe. Ein Täter aus dem

rechten Mob schlägt dabei auf eine weibliche

Person ein, die daraufhin mit dem Gesicht auf

den Asphalt fäl lt. Der Täter tritt ihr

anschließend in den Bauch. Die betroffene

Person erleidet leichte Verletzungen, welche

im Krankenhaus behandelt werden. Eine

weitere Person wird von hinten angegriffen,

gewaltvol l mit dem Kopf gegen eine Wand

gedrückt und mit „Sieg Heil“ angebrül lt. Die

betroffene Person kann sich befreien und

fl iehen. Während des Übergriffes kommen aus

verschiedenen Richtungen weitere

Kleingruppen hinzu und beteil igen sich auf der

Seite der Angreifer_innen. Die Zahl der

Angreifer_innen wächst auf ca. 25 bis 30

Personen. Eine weitere Person wird attackiert

und zu Boden gerissen. Drei Angreifer_innen

prügeln heftig auf den Betroffenen ein. Er

erleidet eine Gehirnerschütterung und

mehrere Prel lungen. Währenddessen kommt

es zu ähnlichen Angriffen auf andere

Personen der betroffenen Gruppe. Insgesamt

werden sieben Personen attackiert. Die

betroffenen Personen können in eine

nahegelegene Wohnung fl iehen. Die

Angreifer_innen versammeln sich vor dem

Haus der Wohnung und versuchen die Tür

einzutreten und sich gewaltsam Zutritt zu

verschaffen. Dies gelingt ihnen nicht. In der

Wohnung angekommen, verständigen die

Betroffenen mehrfach die Polizei. Der rechte

Mob, welcher sich weiterhin auf der

Chemnitzer Straße bzw. in den Nebenstraßen

befindet, greift kurze Zeit später zwei weitere

Personen an. Es kommt zu einem

Handgemenge zwischen hinzugekommenen

Personen und mehreren Personen des rechten

Mobs. Eine der beiden Personen wird

niedergeschlagen. Mehrere Täter_innen

schlagen trotz Bewusstlosigkeit weiter auf ihn

ein. Er erleidet ein Schädel-Hirn-Trauma und

kommt erst im Krankenhaus wieder zu sich.

Die zweite Person, welche die
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Angreifer_innen daran hindern wol lte, weiter

auf den Bewusstlosen einzuschlagen,

bekommt ebenfal ls Schläge ab. Die

Angreifer_innen machen während der

Angriffe mehrfach Hitlergrüße, rufen unter

anderem „Sieg Heil“ und „Scheiß Zecken“.

Die Angriffe waren von großer Aggressivität

und Wil lkür in der Auswahl der Opfer

geprägt. Die Täter_innen können aufgrund

des späten Eintreffens der Polizei fl iehen.[1]

01.01.2016 In Döbeln werden am Körnerplatz

rechte Sticker mit der Aufschrift „Flüchten sie

weiter…“ sowie Sticker der JN in der Dresdner

Straße entdeckt.

04.01.2016 In Döbeln Ost werden Sticker mit

der Aufschrift „Refugees not welcome“

entdeckt.

05.01.2016 Aktivist_innen der JN verteilen

Propaganda-Material (u.a. der „Platzhirsch“)

in Döbeln und posten dies auf der Facebook-

Seite der JN Mittelsachsen.

06.01.2016 Am Lessing-Gymnasium in

Döbeln verteilen Aktivist_innen der JN

Propaganda-Material (u.a. die „Platzhirsch“-

Schüler_innen-Zeitung) und posten dies bei

Facebook.

09.01.2016 In Döbeln Ost werden rechte

Flyer (u.a. der „Platzhirsch”) in Briefkästen

verteilt, weiterhin werden Nazi-Sticker

„Schluss mit Berufsverboten…“ in der Givorser

Straße entdeckt.

10.01.2016 Aktivist_innen der JN verteilen

Flugblätter („Platzhirsch“, „Asylpolitik tötet“) in

Döbeln Ost und Technitz. Auf der Facebook-

Seite der JN Mittelsachsen erfolgt ein

entsprechender Post mit Bildern.

11.01.2016 In der Unnaer Straße sowie in der

Blumenstraße in Döbeln Ost werden Nazi-

Sticker („NS Zone“, „Schluss mit

Berufsverboten – Grundrechte sichern, auch

für Nationalisten & Andersdenkende“)

gesichtet. Weiterhin wird an einem

Kleiderspender in der Waldheimer Straße ein

rechtes Graffito („N<3S“) entdeckt.

12.01.2016 In Döbeln Ost werden am Netto

Parkplatz Nazi-Sticker mit der Aufschrift

„Schluss mit Berufsverboten…“ gesichtet,

weiterhin werden in der Unnaer Straße

Plakate der rechten Kampagne

„Antikapital ismus von ‚rechts‘…“ geklebt. Am

Döbelner Bahnhof wird der Schriftzug „Anti

Antifa“ gesprüht.

17.01.2016 In der Fronstraße in Döbeln

werden Nazi-Plakate („Eure Freiheit kotzt uns

an…“) entdeckt. Auf der Facebook-Seite der

JN Mittelsachsen erfolgte ein entsprechender

Post. Weiterhin werden rechte Sticker

(„Asylflut Stoppen“, „Nein zum Asylheim“,

„Schluss mit Berufsverboten…“ und NPD-

Sticker) in der Nähe der AWO und des

Jugendclubs North Point in Döbeln Nord

entdeckt.

18.01.2016 Am Kaufland in Döbeln werden

die Schriftzüge „Fuck Antifa“, „Treibhaus

Terror überal l“ , „Connewitz 1 1 .01 .2016 hahaha“

gesprüht. Weiterhin wird an der Brücke am

Kaufland „FCK AFA“ gesprüht
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20.01.2016 In Döbeln in der Breite Straße

werden drei Stolpersteine mit schwarzer Farbe

besprüht.

20.01.2016 Auf dem Marktplatz in Roßwein

findet eine rassistische Kundgebung der

Gruppe „Roßwein wehrt sich gegen

Politikversagen“ mit anschließendem

„Spaziergang“ statt. Als Gastredner tritt

Stephane Simon aus Leipzig auf. Es nehmen

ca. 50 Personen daran teil .

23.01.2016 In Waldheim am Bahnhof wird

„Ausländer raus“ sowie ein Hakenkreuz

gesprüht.

24.01.2016 In der Wappenhenschstraße in

Döbeln werden größere JN- und Anti-Antifa-

Schmierereien entdeckt.

25.01.2016 An der Unterkunft für geflohene

Menschen in Waldheim wird der Schriftzug

„Antifa raus“ gesprüht.

25.01.2016 In Döbeln wird an einen

Kleiderspender in der Unnaer Straße „NS

Zone“ und an einem Briefkasten in Döbeln

Ost „Invasoren Raus“ gesprüht.

25.01.2016 Am Leisniger Bahnhof werden

seit Beginn des Jahres vermehrt rechte

Sprühereien und Aufkleber gesichtet.

31.01.2016 In Döbeln Ost wird am Netto

Markt ein Nazi-Graffito entdeckt.

Februar
03.02.2016 In der Fronstraße in Döbeln

werden mit roter Farbe gesprühte JN-Logos

und Schwarze-Sonnen-Motive entdeckt.

Weiterhin werden rechte Graffiti (JN-Logos)

am Stromhaus an der Kauflandbrücke und an

einem Stromkasten nahe der Brücke am

Körnerplatz gesichtet.

05.02.2016 In der Blumenstraße in Döbeln

Ost werden Nazi-Sticker („Schluss mit

Berufsverboten…“) entdeckt.

07.02.2016 In Döbeln an der Bahnbrücke

neben der Körnerplatzschule werden mit

weißer Farbe der Schriftzug „NS Jetzt“ sowie

im Park bei der Staupitzmühle „NSBM“

gesprüht.

08.02.2016 In Döbeln werden Nazi-Plakate

mit der Aufschrift „Aus der Trauer zur Kraft“

für den „Gedenkmarsch“ anlässl ich des

Jahrestages der Bombardierung Dresdens am

13. Februar entdeckt. Auf der Facebook-Seite

der JN Mittelsachsen erfolgt ein

entsprechender Post. Die Plakate sol len der

Mobil isierung für den „Gedenkmarsch“ am

13.Februar 2016 dienen und sind Teil der

rechten Kampagne „Aktionswoche 13.

Februar“.

08.02.2016 In Roßwein werden an der

Bushaltestel le bei Netto (Bahnhofstraße) und

am Stromhaus in der Nähe des Penny-

Marktes (Etzdorferstraße) Nazi-Plakate

geklebt („Antikapital ismus von ‘rechts’…“ und

„Eure Freiheit kotzt uns an“). Weitere Plakate

werden an der Mulde/ Gerbergasse/

Mühlstraße/ Am Stol len und an der

Bushaltestel le am Bahnhof entdeckt.

09.02.2016 In Döbeln werden weitere Nazi-

Plakate und -Sticker der Kampagne „Aus der

Trauer zur Kraft“ („Aktionswoche 13. Februar

2016“) entdeckt. Die JN Mittelsachsen postet

entsprechende Bilder bei Facebook.

10.02.2016 Auf der Zwingerstraße in Döbeln

werden mit weißer Farbe gesprühte Nazi-

Graffiti („DD 45“ und „Dresden das war

Mord“) entdeckt. Weiterhin werden vermehrt
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Nazi-Sticker und -Plakate („Aus der Trauer

zur Kraft”, „Die Toten mahnen uns“ und

„#vergissmeinnicht 5. märz chemnitz“) an

Laternen, Pfeilern, Buswartehäusern usw. auf

der Dresdner Straße, der Unnaer Straße und

bei Netto in Döbeln Ost gesichtet.

10.02.2016 In Roßwein an der Uferstraße

(am Streethockey-Feld) wird der Schriftzug

„Dresden 1945 – Es war Mord“ gesprüht. Auf

der Facebook-Seite der JN Mittelsachsen

wird ein entsprechendes Bild gepostet.

15.02.2016 In Leisnig werden mehrere „Der

I I I . Weg“-Aufkleber sowie Schmierereien am

Bahnhof entdeckt. Dabei werden Personen

namentl ich erwähnt und beleidigt.

15.02.2016 An der EAE in Döbeln werden

Nazi-Graffiti (u.a. Hakenkreuz, „SS“- und

„88“-Symbole) entdeckt.

16.02.2016 An der Bushaltestel le in der

Ritterstraße in Döbeln werden Nazi-Sticker

mit der Aufschrift „#vergissmeinnicht 5. märz

chemnitz“ entdeckt.

19.02.2016 Vermehrt werden im gesamten

Stadtgebiet von Döbeln rechte Sticker („Mut

zur Kraft“, „#vergissmeinnicht 5. märz

chemnitz” entdeckt. Weiterhin werden chrom-

farbene Nazi-Graffiti („NS ZONE“ und

„Dresden Massenmord…unvergessen“) in der

Franz-Mehring-Straße gesichtet.

22.02.2016 In der Döbelner Innenstadt

sowie an verschiedenen Bushaltestel len

werden Plakate der JN-Kampagne „Sag was

du denkst“ verklebt.

22.02.2016 In Leisnig auf der Chemnitzer

Straße werden Nazi-Sticker gesichtet.

27.02.2016 In der Ritterstraße in Döbeln wird

an einem Stromkasten das JN-Logo mit

blauer Farbe gesprüht.

29.02.2016 Immer wieder kleben im

Döbelner Stadtgebiet Sticker der JN-

Kampagne für den „Trauermarsch“ am

05.03.2016 in Chemnitz mit der Aufschrift

„#vergissmeinnicht“.

März
02.03.2016 In Roßwein an der Bushaltestel le

bei Netto (Bahnhofstraße) werden Plakate der

JN-Kampagne „Sag was du denkst“ entdeckt.

Auf der Facebook-Seite der JN Mittelsachsen

erfolgt ein entsprechender Post.

04.03.2016 In der Franz-Mehring-Straße in

Döbeln werden Sticker mit der Aufschrift

„Refugees not Welcome“ gesichtet. Weiterhin

werden Nazi-Sticker („#vergissmeinnicht“) in

der Schil lerstraße sowie Sticker mit der

Aufschrift „Rapefugees not Welcome, Stay

Away“ am Schild der Agentur für Arbeit in

der Burgstraße entdeckt. Entlang der

Leipziger Straße wird an mehreren

Stromkästen das JN-Logo mit Schablonen

und blauer Farbe gesprüht.

04.03.2016 Im Mochauer Ortsteil Choren

wird die Scheibe einer Tür der zukünftigen

Unterkunft für Asylbewerber_innen mit einem
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Projekti l beschossen.[3]

05.03.2016 An einem Stromhaus in Döbeln

Nord wird der Schriftzug „vergissmeinnicht 5.

märz chemnitz” gesprüht. Es erfolgt ein

entsprechender Post auf der Facebook-Seite

der JN Mittelsachsen.

06.03.2016 In Döbeln Ost werden Sticker

der JN entdeckt.

06.03.2016 In Chemnitz findet der

„Trauermarsch“ anlässl ich des Jahrestages

der Bombardierung der Stadt am 05.03. statt,

welcher von der JN Chemnitz angemeldet

wurde. Es sind ca. 100-120 Teilnehmer_innen

anwesend, darunter auch Neonazis aus der

Region Döbeln und dem Umfeld der JN

Mittelsachsen.

07.03.2016 In Döbeln Ost werden Nazi-

Sticker entdeckt („rascal division“).

09.03.2016 In Döbeln auf der Mastener

Straße wird unter der Bahnbrücke (nähe

Kreisverkehr) der Schriftzug „1 .Mai Wurzen NS

Jetzt“ gesprüht.

12.03.2016 Im Döbelner Stadtgebiet werden

erneut Sticker der JN verklebt.

12.03.2016 Im Stadtgebiet von Leisnig

werden Aufkleber mit rassistischen Inhalten

entdeckt.

14.03.2016 In Döbeln auf der Dresdner

Straße wird an einem Stromhaus der

Schriftzug „1 . Mai Wurzen - Jugend im Sturm“

gesprüht. Im Bürgergarten werden weitere

Nazi-Graffiti („JN-Logo“, „1 . Mai Wurzen“,

„ZKN TTN“) und rechte Sticker („NS Zone“)

entdeckt. Weiterhin wird an der Graffiti-

Wand in der Friedrich Straße der Schriftzug

„Antifabanden Jagen” und auf der

Schiffsbrücke „1 . Mai Wurzen“ gesichtet. In

den Klostergärten in Döbeln werden an

verschiedenen Stel len weitere Nazi-

Schmierereien („FCK AFA“, „Antifa Raus“,

„Antifa Zerschlagen”, „Zecken Klatschen“,

„Sag was du Denkst”, „NPD Verbot Nein“)

gesprüht. An der Bushaltestel le auf der

Bertolt-Brecht-Straße in Döbeln Ost wird der

Schriftzug „NSBM“ entdeckt. Darüber hinaus

werden an Straßenlaternen in der Ritterstraße

rechte Sticker („Raus aus dem Euro“) verklebt.

16.03.2016 In Mochau werden Flugblätter

der Gruppe „Döbeln wehrt sich“ verteilt. Ein

entsprechender Post ist auf der Facebook-

Seite von „Döbeln wehrt sich“ zu finden.

17.03.2016 In Döbeln werden u.a. NPD-Flyer

verteilt. Es erfolgt ein entsprechender Post auf

der Facebook-Seite der NPD Altkreis Döbeln.

19.03.2016 In Döbeln Ost werden in der

Unnaer Straße Sticker der JN entdeckt.

20.03.2016 In Roßwein werden entlang der

Gehwege an der Mulde mehrere Nazi-Graffiti

(„NS Zone“, „NS AREA“, „FSN“, „Jugend in

Bewegung“ etc.) gesprüht. Weiterhin werden

vereinzelt Nazi-Sticker („Revoltopia.net“-

Versand) Richtung Bahnhof und Stadtbrücke

entdeckt.
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20.03.2016 Im Bezirksl iga-Spiel des

Döbelner SC gegen den Roten Stern Leipzig

kommt es im Stadion am Bürgergarten in

Döbeln zu Provokationen und Pöbeleien durch

Jugendliche aus dem JN-Mittelsachsen-

Umfeld. Es fal len Äußerungen wie „Connewitz

ist scheiße, ihr seid die Beweise“ und „Dumm,

Dümmer, Antifa“.

22.03.2016 In Leisnig am Bahnhof werden

mit Marker immer wieder Schriftzüge wie

„NSBA Nazicrew“, „Fuck Antifa“, „Hate“,

„Zecken ins Gulag“ etc. geschmiert.

23.03.2016 An einer Mauer am Amtsgericht

Döbeln wird der Schriftzug „1 . MAI WURZEN

DEMO“ gesprüht. Auf der Seite der JN

Mittelsachsen erfolgt ein entsprechender Post

mit Bild.[4]

28.03.2016 In Döbeln in der Burgstraße

gegenüber der EAE werden Nazi-Sticker mit

der Aufschrift „Refugees not welcome” an

Straßenlaternen entdeckt.

April
03.04.2016 In Leisnig werden an einer

Plakatsäule mehrere Nazi-Plakate mit der

Aufschrift „Antifa Zerschlagen“ verklebt.

Weiterhin werden am Bahnhof rechte Sticker

(„HATE“) und Schriftzüge wie „Fuck Antifa“

gesichtet.

04.04.2016 In Döbeln werden am Radweg

an der Mulde in der Nähe des Krankenhauses

rechte Sticker mit der Aufschrift „good night

islamism pride“ verklebt.

04.04.2016 In Roßwein findet anlässl ich des

sog. bundesweiten „demokratischen

Aktionstages“ erneut eine rassistische

Kundgebung von „Roßwein wehrt sich gegen

Politikversagen“ mit anschließendem

„Spaziergang“ durch die Stadt statt. Es

nehmen ca. 30-40 Personen daran teil . Es

treten Jens Tamke sowie 2 weitere Gastredner

in Erscheinung. Unter den Teilnehmer_innen

befinden sich u.a. lokale Neonazis, welche

nachts noch in Roßwein unterwegs sind und

verschiedene Parolen („Wir wol len keine

Asylantenheime“ etc.) skandieren.

07.04.2016 In Döbeln in der Franz-Mehring-

Straße werden Sticker mit der Aufschrift „I

LOVE NS“ sowie ein rechtes Graffito

(„Jugend im Sturm“) entdeckt.

09.04.2016 Im Stadtgebiet von Döbeln

werden Sticker von JN und „Der I I I . Weg“

gesichtet.

11.04.2016 In Döbeln Ost werden am Netto-

Markt Sticker der NPD entdeckt.

12.04.2016 In der Unnaer Straße in Döbeln

Ost werden Nazi-Sticker mit der Aufschrift

„islamists not welcome, sharia free zone”

entdeckt.

11./12.04.2016 In Roßwein trifft sich am

Abend eine Gruppe von ca. 7 lokalen sowie

unbekannten Neonazis bei der Sitzgruppe an

der Stadtbrücke. Diese hören Musik, grölen

diverse Parolen („Antifa-Hurensöhne“, „Blut

und Ehre“, „Hier regiert der Nationale

Widerstand“) und bedrohen Personen (werfen

leere Flaschen etc.). Weiterhin wird mehrmals

„Sieg Heil“ gerufen. Daraufhin wird die Polizei

informiert und trifft gegen 0:00 Uhr mit zwei

Streifenwagen vor Ort ein. Nachdem die

Polizei den Ort wieder verlässt, ist es vorerst

„ruhig”, die Nazis bleiben jedoch auch nach

dem Abrücken der Polizei noch vor Ort.
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20.04.2016 In Döbeln werden auf der

Zwingerstraße, der Waldheimer Straße und

der Sattelstraße am Obermarkt Nazi-Graffiti

von Adolf Hitler als Kind mit dem Untertitel

„#al lesgute“ mittels Schablone und rosa/roter

Farbe gesprüht. Weiterhin werden am

Obermarkt sowie in der Nähe des

Krankenhauses Nazi-Sticker („I Love NS“,

„Refugees not welcome“) entdeckt.

29.04.2016 Die Facebook-Seite „Freies

Leisnig“ wird erstel lt und geht online.

29./30.04.2016 In der Nacht kommt es in

Roßwein zu einem Übergriff durch ein Gruppe

Neonazis auf drei Jugendliche. Die

Betroffenen werden von der Gruppe Nazis

verfolgt und versuchen zu fl iehen. Eine

betroffene Person schafft dies nicht und wird

von den Nazis brutal zusammengeschlagen.

Die Nazis sind u.a. mit Quarzhandschuhen

und weiteren Gegenständen bewaffnet.

30.04.2016 Gegen 1 :30 Uhr werden in

Döbeln zwei junge Menschen auf der Rudolf-

Breidscheid-Straße/Ecke Edeka von drei

Neonazis aus dem Umfeld der JN als

„Gelumpe“ und „Antifa Gelumpe“ beleidigt.

Mai

01.05.2016 Im Rahmen des „anti-

kapital istischen Aktionstages“ der JN findet in

Döbeln eine Kundgebung statt. Es nehmen ca.

20 Personen daran teil . Als Redner tritt u.a.

Jan Häntzschel in Erscheinung.

01.05.2016 In Wurzen findet im Rahmen des

„antikapital istischen Aktionstages“ eine

Demonstration der NPD/JN unter dem Motto

„Grenzen dicht! Migranten sind die Armee

des Kapitals“ statt. Etwa 100 Nazis nehmen

daran teil , darunter befinden u.a. Stefan

Trautmann und Jan Häntzschel.

01.05.2016 In Roßwein an der Bushaltestel le

bei Netto (Bahnhofstraße) werden Nazi-

Sticker der JN entdeck („Komm zu uns”,

„Nationalisten vereinigt euch”).

01.05.2016 In Plauen nehmen an einer

neonazistischen Demonstration von „Der I I I .

Weg“ ebenfal ls Personen aus der Region

Döbeln teil .

04.05.2016 In Roßwein findet auf dem

Marktplatz eine Kundgebung für das

Jugendhaus Roßwein statt. In der Nähe des

Kundgebungsortes treffen sich Neonazis und

Personen aus dem Umfeld der Gruppe

„Roßwein wehrt sich“ und fotografieren u.a.

die Teilnehmenden der Kundgebung ab.

Anschließend erscheinen auf den Facebook-

Seiten der verschiedenen Gruppierungen

entsprechende Beiträge mit Bildern.

05.05.2016 In Roßwein kommt es zu einem

Übergriff auf Jugendliche durch Personen,

welchen dem rechten Spektrum zu zuordnen

sind. Dabei werden die beiden Betroffenen

erst mit einer Soft-Air-Waffe bedroht und

anschließend wird auf sie damit geschossen.
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Eine Person erleidet dabei leichte

Verletzungen. Der mutmaßliche Täter wird

daraufhin von Polizei vorübergehend

festgenommen.

10.05.2016 In Roßwein werden in der

Rüderstraße und der Stadtbadstraße diverse

Nazi-Sticker („Merkel muss weg“, „Refugees

not welcome“, „Wir wissen wer der Babo ist –

fsn-tv.com“, „Stoppt den Verkauf von Halal-

Fleisch“) entdeckt. Weiterhin sind in der

Dresdner Straße Aufkleber von “Der I I I . Weg”

verklebt worden.

16.05.2016 Die JN Mittelsachsen postet auf

ihrer Facebook-Seite ein Bild eines Nazi-

Graffito („Deutsche Jugend Voran“) aus

Döbeln.

19.05.2016 In Roßwein werden in der

Rüderstraße („A Heart For The Nation“-FSN-

TV), sowie weitere Nazi-Sticker bei der

Sitzgruppe an der Stadtbrücke („Refugees

Not Welcome”) entdeckt.

19.05.2016 In Döbeln Ost werden in der

Dresdner Straße und Unnaer Straße Nazi-

Sticker („Refugees Not Welcome“, „Heimat

schützen…”) entdeckt.

20.05.2016 In Döbeln in der Waldheimer

Straße wird ein Nazi-Graffito („NS Jetzt“) an

einer Mauer entdeckt.

22.05.2016 In Leisnig bedrohen zwei

angetrunkenen Neonazis eine Gruppe von

Jugendlichen und versuchen diese

einzuschüchtern. Dabei wird vermutl ich auch

eine Person tätl ich angegriffen, wie sich im

Nachhinein herausstel lte.

22.05.2016 In Döbeln in der Franz-Mehring-

Straße werden Nazi-Graffiti („Jugend voran“

& Schwarze-Sonne-Motive) gesprüht.

25.05.2016 In Döbeln auf der

Terrassenstraße in der Nähe der

Staupitzmühle wird ein ca. 1x1 m großes JN-

Logo gesprüht. Ein entsprechender Post

erfolgt auf der Facebook-Seite der JN

Mittelsachsen.

25.05.2016 In Leisnig am Bahnhof und an

einem Stromhaus am Johannistal werden

mehrere Hakenkreuze mit roter Farbe

gesprüht. Weiterhin werden mehrere „NS”-

und „Anti-Antifa“-Schriftzüge entdeckt.[5]

26.05.2016 Am Spar-Markt in Döbeln Nord

wird der Schriftzug „NS Jetzt“ entdeckt.

26.05.2016 In Leisnig werden in Briefkästen

Flugblätter für den „Tag der deutschen

Zukunft“ verteilt. Auf der Facebook-Seite

„Freies Leisnig“ erfolgt ein entsprechender

Post mit Bildern.

28.05.2016 In Döbeln auf dem Niedermarkt

werden Nazi-Sticker („Kapital ismus
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zerschlagen…Natur und Heimat schützen“),

sowie in der Nähe der Polizei („Gemeinsam

im Kampf um Europa“) entdeckt. Weiterhin ist

an der Mauer der Flutmulde bei der Brücke

Johannisstraße ein relativ großes Nazi-

Graffito („A Heart For Our Nation”) zu sehen.

28.05.2016 In Roßwein werden in der Nähe

vom Markt (Richtung Tankstel le) Sticker der

JN („Kapital ismus zerschlagen…Natur und

Heimat schützen“) entdeckt.

28.05.2016 In Roßwein kommt es am Abend

zu „Heil Hitler”-, „Sieg Heil”- und „Wir kriegen

euch al le”-Rufen in der Döbelner Straße.

29.05.2016 In Roßwein werden Flyer der

Kampagne „Antikapital ismus von ‚rechts‘…“

verteilt. Auf der Facebook-Seite der JN

Mittelsachsen wird ein entsprechender

Beitrag mit Bildern gepostet.

Juni
01.06.2016 Aktivist_innen der JN sind mit

dem „Platzhirsch“-Maskottchen wieder auf

Werbetour an verschiedenen Schulen. Sie

machen u.a. Halt am Berufl ichen

Schulzentrum in Rochlitz, am Berufl ichen

Schulzentrum in Döbeln, an der Mittelschule in

Roßwein und an der Mensa der TU in

Chemnitz. Dabei verteilen sie die aktuel le

Ausgabe der JN-Schüler_innen-Zeitung

„Platzhirsch“, posieren für Bilder und Videos

mit den Schüler_innen und Studierenden und

erstel len entsprechende Beiträge auf den

Facebook-Seiten der JN Sachen/Mittel-

sachsen. An den darauffolgenden Tagen sind

die Aktivist_innen weiterhin in Dresden und

Leipzig (Connewitz) unterwegs. Zusätzl ich

werden verschiedene Bilder bei Facebook

gepostet, welche maskierte Aktivist_innen mit

einem Banner („Jugend von hier –

#wirgegenTTIP“ –JN) zeigen u.a. in Döbeln.

01.06.2016 In Döbeln Ost wird an einem

Stromhaus auf der Dresdner Straße ca. 1x4m

groß der Schriftzug „NAZIZONE” gesprüht.

02.06.2016 Auf dem Gelände des

Jugendhauses Roßwein werden Nazi-Sticker

(„Platzhirsch“) entdeckt. Am selben Tag wird

auf der Facebook-Seite der JN Mittelsachsen

ein Bild hochgeladen, welches maskierte JN-

Aktivist_innen mit einem Transparent auf dem

Gelände zeigt.

03.06.2016 In Roßwein findet auf dem

Marktplatz eine Demonstration von „Roßwein

wehrt sich“ unter dem Motto „Genug ist

Genug-Kinder sind unsere Zukunft!“ statt. Es

nehmen etwa 30-40 Personen daran teil ,

darunter Personen aus dem Umfeld von

„Roßwein wehrt sich“, der JN Mittelsachsen,

PEGIDA und THÜGIDA sowie der Partei „Die

Rechte“. Weiterhin sind Neonazis aus Freital

und Grimma anwesend. Zum Abschluss der

Kundgebung werden al le drei Strophen des

„Deutschland Liedes“ gesungen.
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03.06.2016 Weiterhin werden in Roßwein

am Spielplatz bei der Bibl iothek (Poststraße)

Nazi-Sticker (NPD „Platzhirsch“) entdeckt.

06.06.2016 In Roßwein bei der Sitzgruppe

an der Stadtbrücke werden diverse Nazi-

Sticker entdeckt („#refugeesnotwelcome – wir

hetzen“ von fsn-tv.de, „Identität“ von der JN,

„Islamists not welcome“ etc.).

13.06.2016 In Döbeln am Körnerplatz

werden Nazi-Sticker von der JN entdeckt.

20.06.2016 In Döbeln werden am

Busbahnhof und in der Straße des Frieden

Nazi-Sticker mit der Aufschrift „Merkel muss

weg“ entdeckt.

21.06.2016 In Döbeln werden am Büro von

der Partei Die Linke Nazi-Sticker von „Der I I I .

Weg” entdeckt.

22.06.2016 In Döbeln Ost werden in der

Unnaer Straße Flyer der Kampagne

„Antikapital ismus von ‚rechts‘“ verteilt, sowie

Nazi-Sticker mit der Aufschrift „Rapefugees

not welcome“ entdeckt. Weiterhin werden am

Busbahnhof Plakate im Format A3 mit der

Aufschrift „NS AREA“ und in der

Bahnhofstraße Sticker der JN verklebt.

27.06.2016 In Döbeln werden diverse

Schriftzüge („Jugend in Aktion”, „Ausbildung

statt Überfremdung”, „Freiheit”, „Wir sind hier

Wir sind laut Weil man uns die Zukunft

raubt”) mit Kreide geschrieben. Die

Kreideaktion wird anschließend auf der

Facebook-Seite der JN Mittelsachsen

gepostet.

28.06.2016 In Döbeln Nord werden

Flugblätter der JN/NPD („Antikapital ismus

von ‚rechts‘“ , „Platzhirsch“) verteilt. Die JN

Mittelsachsen postet einen entsprechenden

Beitrag mit Bildern bei Facebook.

30.06.2016 In Döbeln Nord werden erneut

Nazi-Flyer („Antikapital ismus von ‚rechts‘“)

entdeckt.

Juli
03.07.2016 In der Döbelner Innenstadt

werden Nazi-Plakate von „Der I I I . Weg“ mit

der Aufschrift „Asylflut stoppen“ verklebt.

05.07.2016 Im gesamten Bereich der

Döbelner Innenstadt werden Nazi-Sticker

(„Umweltschutz ist Heimatschutz” und

„Dresden 1945“) verklebt.

14.07.2016 Auf der Dresdner Straße in

Döbeln werden Sticker der JN entdeckt.

17.07.2016 In Döbeln werden Nazi-Plakate

(„Sag was du denkst“, „Antikapital ismus von

‚rechts‘“ , „Eure Freiheit kotzt uns an“) verklebt.

Auf der Facebook-Seite der JN Mittelsachsen

werden entsprechende Bilder gepostet.

23.07.2016 Aktivist_innen der JN

Mittelsachsen verteilen Flugblätter („Mi-

granten sind die Armee des Kapitals“) in

Döbeln (u.a. auf der Waldheimer Straße). Auf

der Facebook-Seite der JN Mittelsachsen

erfolgt ein entsprechender Post mit Bildern.

30./31.07.2016 In der Nacht von Samstag

auf Sonntag kommt es in Roßwein zu einem

körperl ichen Übergriff auf zwei junge

Erwachsene durch Nazis aus Roßwein. Eine

der betroffenen Personen muss sich daraufhin

im Krankenhaus behandeln lassen.
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August
18.08.2016 Am Döbelner Hauptbahnhof

werden mehrere „Leichenkreise” mit weißer

Farbe/Kreide auf die Straße gemalt und mit

der Überschrift „Überfremdung tötet“

versehen. Ein entsprechender Beitrag mit

Bildern wird auf der Facebook-Seite der JN

Mittelsachsen gepostet.

18.-28.08.2016 Aktivist_innen der JN

Mittelsachsen beteil igen sich am

„Wahlkampflager“ der NPD/JN Mecklenburg-

Vorpommern. Sie unterstützen den Wahlkampf

für die anstehenden Landtagswahlen u.a. mit

dem „Platzhirsch“ und sind auf mehreren

Bildern und in Videos zu sehen.

September
01.09.2016 In Döbeln werden rechte Sticker

(„Good Night Islamic Pride“, „Defend the

Occident“, JN „Komm zu uns“ und „Ein Ring

um uns zu knechten“, „Zukunft nicht mit

diesem System“-Freies Netz) verklebt. Die JN

Mittelsachsen postet die entsprechenden

Bilder bei Facebook.

09.09.2016 Aktivist_innen der JN

Mittelsachsen verteilen Flugblätter („Mi-

granten sind die Armee des Kapitals“) in

Mochau. Bei Facebook erfolgt ein

entsprechender Post mit Bildern.

21.09.2016 In Döbeln findet ein

„thematischer Stammtisch“ des AFD-

Kreisverbandes Mittelsachsen mit Antje

Hermenau (ehemals Mitgl ied von Bündnis

90/Die Grünen) zum Thema „Die Zukunft

wird anders“ statt.

24.09.2016 In Roßwein werden entlang der

Stadtbadstraße, der Weststraße, sowie der

Rüderstraße mehrere Nazi-Sticker von FSN-

TV („Antifa heißt Opfer sein“, „Wir sind

normal – Wir sind immun“) und von PC-

Records („Die BRD stinkt zum Himmel – die

einzig wahre Alternative Nationaler

Sozial ismus”) sowie „Refugees not welcome“-

Sticker entdeckt.

25.09.2016 In Döbeln Ost grölen in der

Nacht etwa fünf Personen verschiedene

Parolen (u.a. „Sieg Heil“-Rufe) und hören laut

Nazi-Musik („. . .sol l die Fahne wehen, die

Fahne schwarz weiß rot…“).

29.09.2016 Während eines Suizid-

Versuches eines asylsuchenden Menschen

auf dem Dach der Eckert-Schulen in Döbeln

sind lokale Neonazis aus dem Umfeld der JN

Mittelsachsen anwesend. Sie provozieren,

rufen: „Spring doch!“ und diskutieren mit der

Polizei und den Einsatzkräften vor Ort. Bilder

dazu werden auf den Facebook-Seiten von

„Döbeln wehrt sich“ und der JN Mittelsachsen

veröffentl icht.

Oktober
03.10.2016 In der Nacht werden schwarze

JN-Flyer mit asylfeindlichen Inhalten (in

arabischer Sprache) in großer Anzahl u.a. vor

Flüchtl ingsunterkünften und Tankstel len in

Döbeln auf dem Boden verteilt.
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09.10.2016 In der Nacht werden erneut JN-

Flyer („TTIP IST ROTZ! – KOMMUNISMUS

AUCH“, „Gegen TTIP und Kapital ismus“, „Die

Demokraten bringen uns den Volkstod“) in

großer Anzahl vor dem Eingang des Stadions

am Bürgergarten und vor dem Haus der

Demokratie / Café Courage auf dem Boden

verteilt.

11.10.2016 Mehrere Personen aus dem

Umfeld von „Roßwein wehrt sich gegen

Politikversagen“ nehmen an einer Demons-

tration von PEGIDA Chemnitz und West-

sachsen teil . Jens Tamke wurde im Vorfeld als

Gastredner angekündigt und tritt auch auf.

13.10.2016 Stefan Trautmann wird zu einer

Strafe von 3200 Euro verurteilt. Im Juni 2014

hatte er im Verlauf der rechten Anti-Drogen-

Aktion „Platzhirsch“ mehrere Schulen in

Döbeln ohne Befugnis betreten und mit

mehreren anderen JN-Mitgl iedern Propa-

ganda-Material verteilt.

26.10.2016 Ein mutmaßlicher sogenannter

„Reichsbürger“ wird mit Verdacht der

Brandstiftung in einem Mehrfamil ienhaus in

Döbeln festgenommen. Er wird von

Bewohner_innen des Hauser als

„stadtbekanntes Mitgl ieder der Reichsbürger-

bewegung“ bezeichnet und hat Fahnen des

„großdeutschen Reiches“ in seiner Wohnung.

In der unteren Etage des Hauses wohnt eine

syrische Famil ie. Der mutmaßliche Brandstifter

hatte unter anderem den Kinderwagen der

Famil ie angezündet.

November
02.11.2016 In Roßwein findet am Kreuzplatz

gegen 1 1 :00 Uhr eine Kundgebung von

THÜGIDA/Roßwein wehrt sich statt. Dies

geschieht im Rahmen der Kampagne „Ein

Volk hilft sich selbst”. David Köckert und

Alexander Kurth sind mit dem THÜGIDA-

Lautsprecher-Wagen vor Ort. Beide treten als

Redner auf, es wird Musik gespielt und

„Spendenbeutel“ werden an Kinder verteilt.

Die Aktion dauert ca. 2 Stunden. Es gab kaum

Publikum bzw. Teilnehmer_innen (ca. 10; u.a.

sind Personen aus dem Umfeld von „Roßwein

wehrt sich” und der „Berserker Deutschland

Division Wolfsburg“ anwesend). Ursprünglich

sol lte die Kundgebung auf dem Marktplatz

stattfinden, dies wurde jedoch nicht

genehmigt. Weitere Stationen waren Riesa

und Meißen.

03.11.2016 In Döbeln findet im

Hotel/Restaurant „Bavaria” ein „thematischer

Stammtisch” der AFD Mittelsachsen zum

Thema „Welche Folgen hat der Euro für

Europa” statt. Referent ist Prof. Dr. rer. pol .

Michael Wüst (Fakultät Wirtschafts-

ingenieurwesen an der Hochschule Mitt-

weida).

05.11.2016 Auf einer Internetplattform erfolgt

ein umfangreiches Outing der neonazistischen

Gruppierung „Rechtes Plenum“, die in

Chemnitz aktiv ist. Unter den Mitgl iedern

befindet sich unter anderem ein Person aus

dem Umfeld der JN Mittelsachsen.

06.11.2016 In Döbeln am Viadukt (hinter der

Schule am Körnerplatz) werden Nazi-Sticker

mit der Aufschrift („Good Night Islamic

Pride“) entdeckt.

09.11.2016 In Leisnig werden die Kerzen,

welche zur Mahnwache anlässl ich des

Jahrestages der Reichspogromnacht aufge-

stel lt wurden, zerstört. Es wurden dabei

mehrmals die Autos bekannter, lokaler

Neonazis gesichtet. Des weiteren kommt es zu

Bedrohungen und Einschüchterungsversuchen

der Neonazis gegenüber einem Jugendlichen.
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09.11.2016 In Döbeln werden gegen ca. 21 :30

Uhr die Blumen und Kerzen an den

Stolpersteinen, welche zur Mahnwache

anlässl ich des Jahrestages der Reichs-

pogromnacht niedergelegt wurden, am

Obermarkt, Niedermarkt und Fronstraße

durch lokale Neonazis aus dem Umfeld der

JN Mittelsachsen entfernt bzw. zerstört. Dies

geschieht im Verlauf des Abends auch noch

an den restl ichen Stolpersteinen in Döbeln.

18.11.2016 Es erfolgt die offiziel le

Vereinsgründung und Vorstandswahl des

„Thügida und wir l ieben Sachsen e.V.“. Zum

Vorstand zählt unter anderem eine Person der

Gruppe „Roßwein wehrt sich“.

25.11.2016 In Roßwein klettert eine männliche

Person aus Riesa während des Weihnachts-

marktes den Weihnachtsbaum hinauf und

skandiert verschiedene rassistische Parolen

(„Famil ie, Heimat, Tradition – Multikulti

Endstation”). Die Person hatte weiterhin eine

schwarze Fahne mit gekreuztem Hammer und

Schwert bei sich. Der Mann wurde schließl ich

von Mitarbeitenden des Ordnungsamtes von

dem Baum geholt und erhielt einen

Platzverweis. Auf der Facebook-Seite von

„Roßwein wehrt sich / Wir l ieben Sachsen und

THÜGIDA” wurde eine Videosequenz dazu

veröffentl icht. Die Person wurde im Nachgang

der Aktion gemeinsam mit einem Mitgl ied von

„Roßwein wehrt sich / Wir l ieben Sachsen und

THÜGIDA” gesehen.

27.11.2016 In Roßwein wird an der blauen

Fußgänger-Brücke zwischen Goldbornstraße

und Stadtbadstraße eine aufgehängte

Reanimationspuppe entdeckt, welche mit

einem Davidstern und Hakenkreuz versehen

ist.

30.11.2016 In Roßwein in der Bahnhofstraße

werden Nazi-Sticker von FSN-TV („Wir sind

normal – Wir sind immun”) entdeckt.

Dezember
13.12.2016 In Döbeln am Markt werden

Nazi-Sticker (NS-Area) verklebt. Auf der

Facebook-Seite der JN Mittelsachsen erfolgt

ein entsprechender Post mit Bild .·

[1] Eine genauere Beschreibung der Tathergänge ist unter https://l inksunten.indymedia.org/de/node/165066 zu finden.
[2] Quel le: http://www.sz-online.de/nachrichten/nazi-schmierereien-an-asylunterkunft-3326656.html
[3] Quel le: : http://www.sz-online.de/sachsen/schuesse-auf-geplante-asylunterkunft-3339873.html
[4] Quel le: Döbelner Al lgemeine Zeitung vom 30.03.2016
[5] Quel le: http://m.sz-online.de/nachrichten/hakenkreuze-geschmiert-3404666.html
[6] Gefunden auf: http://m.lvz.de/Region/Doebeln/Doebeln-Happy-End-nach-dramatischen-Einsatz-Feuerwehr-
rettet-Asylbewerber-vom-Dach am 24.10.2016
[7] Gefunden auf http://www.sz-online.de/nachrichten/strafbefehl-fuer-doebelner-npd-stadtrat-3515629.html am
24.10.16
[8] Gefunden auf: https://www.neues-deutschland.de/artikel/1030080.doebeln-veruebte-reichsbuerger-
brandanschlag-auf-syrer.html
[9] Gefunden auf: https://l inksunten.indymedia.org/de/node/195757
[10] Gefunden am 05.12.2016 auf http://www.lvz.de/Region/Doebeln/Jubilaeumsstol len-zum-Jubilaeumsmarkt
[1 1 ] Gefunden am 28.1 1 .2016 auf http://www.lvz.de/Region/Doebeln/Unbekannte-haengen-Puppe-mit-Hakenkreuz-
an-Fussgaengerbruecke
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